
Unbedenklichkeitsbescheinigung 

 
 
 
 

Foto 
 
 
 
 

 

An 

Landespolizeidirektion  

 

Eingereicht am:    

durch:  per Post  persönlich  sonst 

Gebühr von    eingehoben 

 

 
 

Antrag auf Erteilung einer Unbedenklichkeitsbescheinigung  
gemäß § 31 Abs.2 FPG 

 
 
I. 
Gemäß § 31 Abs. 2 Fremdenpolizeigesetz (FPG) ist einem Arbeitgeber, der beabsichtigt, einem Fremden, der zur visumsfreien 
Einreise berechtigt ist und dem kein unionsrechtliches Aufenthaltsrecht zukommt, gemäß § 5 AuslBG zu beschäftigen, auf An-
trag mit Zustimmung des Fremden eine Unbedenklichkeitsbescheinigung auszustellen, wenn keine fremdenpolizeilichen 
Einwände gegen den Aufenthalt des Fremden bestehen. Die Unbedenklichkeitsbescheinigung ist vier Wochen gültig.  
 
II. 
Fremdenpolizeiliche Einwände im Sinne des § 31 Abs. 2 FPG liegen vor, wenn 

 gegen den Fremden eine aufrechte Rückkehrentscheidung gem § 52 FPG besteht; 

 ein Vertragsstaat eine Zurückweisungsgrund mitgeteilt hat; 

 der Aufenthalt des Fremden die öffentliche Ordnung oder Sicherheit gefährden würde oder  

 der Fremde in den letzten zwölf Monaten wegen Umgehung der Grenzkontrolle oder nicht rechtmäßiger Einreise in das 
Bundesgebiet rechtskräftig bestraft wurde. 
 
III. 

Zustimmung des Fremden: 

   Ich,                

  Familienname  Vorname  

               , stimme zu, dass   

  Geburtsdatum  Staatsangehörigkeit  

 von        eine 

  Firma  

 

 
Unbedenklichkeitsbescheinigung beantragt wird und ihm im negativen Fall auch obgenannte Versagungsgründe zur 
Kenntnis gebracht werden. 
 

 

 
               

 

 Ort  Datum  eigenhändige Unterschrift  
  

 Eine schriftliche Zustimmung im obigen Umfang liegt dem Antrag bei. 

 

 

Nur von der Behörde auszufüllen 



Unbedenklichkeitsbescheinigung 

 
 

Angaben zur antragstellenden Person  
 
 
 
 
 
 
 

Nur vom Arbeitgeber auszufüllen: 

Familienname(n), akad. Grad 
       

Vorname(n) 
      

Geburtsdatum 
      

Ausgewiesen durch 
       

 

 
Firma, Betrieb 

      

Firmenadresse 
      

 
Ich ersuche für folgenden Fremden um Erteilung einer  
Unbedenklichkeitsbescheinigung: 

Familienname(n) 
      

 

Sämtliche frühere Familiennamen 
      

Geschlecht  männlich  weiblich Staatsangehörigkeit       

Vornamen 
      

Geburtsort 
      

Geburtsstaat 
      

Vornamen der leiblichen Eltern 
      

Heimatadresse 
      

Wohnort in Österreich 
      

Ausgewiesen durch 
      

 
Erläuterungen: 
 
Bei der Antragstellung hat der Arbeitgeber einen amtlichen Lichtbildausweis, aus dem Familienname, Vorname, Geburtsdatum 
und Identität einwandfrei festgestellt werden können (Reisepass, Personalausweis, Führerschein und dergl.) vorzulegen. 
 
Zu Punkt III):  
Der Fremde hat entweder die Zustimmung zur Antragstellung auf dem vorliegenden Antragsformular mit seiner Originalunter-
schrift zu bestätigen, oder der Arbeitgeber hat eine entsprechende Vollmacht vorzulegen. Jedenfalls beizulegen ist eine beglau-
bigte Kopie des Reisepasses des Fremden, sofern der Pass nicht im Original vorgewiesen wird. 
Fehlt die ungeteilte Zustimmung des Fremden, ist der Antrag als unzulässig zurückzuweisen. 
 
Abschlusserklärung: 
Ich versichere, alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen und unter Anschluss aller mir zur Verfügung stehenden Belege 
vollständig gemacht zu haben. Nicht deutschsprachige Belege sind in deutschsprachiger Übersetzung vorgelegt. Die als Kopie 
angeschlossenen Belege werden von mir auf Verlangen auch im Original vorgelegt. 
 

Anzahl der Beilagen:        

 

 
               

 

 Ort  Datum  Unterschrift des Antragstellers  
  

 


